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ERFAHRUNGEN MITTEILEN UND TEILEN. 
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UND WAS BEWEGT DICH SO? JUGENDBETEILIGUNG IM RAHMEN 
DES GEMEINDEENTWICKLUNGSPLANS 

 
 
10.30 Uhr  Begrüßung    
       
   Gemeindeentwicklungsprozess 
   Vorbereitung. Durchführung. Umsetzung. 
 
   Jugendbeteiligung 
   Herausforderungen. Chancen.   
  
Ca. 11.00 Uhr Fragen und Anregungen   
  



LAGE GEMEINDE GÄRTRINGEN 
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WIE ALLES BEGANN 

 

JA! – WIR MACHEN EINEN GEMEINDEENTWICKLUNGSPLAN. 
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BESCHLUSS / EINRICHTUNG STABSTELLE  

>>22.11.2016<< 



1 ½ Jahre 

 

2 STUFIGE BETEILIGUNGSPHASE. 

6 

PROZESS GEMEINDEENTWICKLUNGSPLAN 



LAGE GEMEINDE GÄRTRINGEN 
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>> DIE STRUKTUREN SEINER GEMEINDE / STADT 
MÜSSEN VOR DER BETEILIGUNG ERKANNT UND 

VERSTANDEN WERDEN<< 
 



GEMEINDE GÄRTRINGEN 

LAGE GEMEINDE GÄRTRINGEN 
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LÄNDLICH UND STÄDTISCH ZUGLEICH 

• Intakter Einzelhandel 

• Starker Bildungsstandort 

• Starker Wirtschaftsstandort 

• Hochwertiger Wohnstandort 

• Gute Anbindung zum Flughafen /Messe 

• Hohes Engagement / zahlreiche Vereine 

• Gute Freizeitangebote / Aktionen 



BESTANDSAUFNAHME / ANALYSE 

DATEN. FAKTEN. ZAHLEN. 
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FAMILIENSTAND / MIGRANTENANTEIL / ZAHL DER HAUSHALTE ETC. 
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BESTANDSAUFNAHME / ANALYSE 

 

DATEN. FAKTEN. ZAHLEN. 
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG / ALTERSTRUKTUR 

Jahr Insgesamt Unter 15 15 – 18 18 – 25 25 – 40 40 – 65 65 u. 

mehr 

2006 12.018 1.914 427 946 2.605 4.195 1.931 

2007 12.072 1.884 427 948 2.536 4.275 2.002 

2008 12.030 1.890 392 958 2.385 4.324 2.081 

2009 12.076 1.930 365 929 2.350 4.362 2.140 

2010 12.116 1.957 345 930 2.298 4.418 2.168 

2011 11.577 1.948 358 808 2.168 4.231 2.064 

2012 11.638 1.941 367 775 2.156 4.302 2.097 

2013 11.758 1.925 384 809 2.177 4.351 2.112 

2014 11.754 1.882 384 813 2.157 4.350 2.168 

2015 11.882 1.899 389 829 2.168 4.357 2.240 



 

AUSGANGSSITUATION. 
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>>BETEILIGUNGSFORMATE FÜR ALLE 

ZIELGRUPPEN<< 
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Von B wie Bürgerwerkstätten bis hin zu 

S wie Sommerferienprogramm   

 Bürgerwerkstätten 

 Bürgerversammlung 

 Bürgerspaziergänge 

 Ideenbuch 

 Infostände 

 Jugendforum  

 Kartenabfrage in den Schulen 

 Onlineplattform 

 Projekttage 

 Sommerferienprogramm 

  Sprechstunden  

IDEENSAMMLUNG 
ZAHLREICHE BETEILIGUNGSFORMATE 



ONLINEPLATTFORM 

REAL UND VIRTUELL ERGÄNZEN SICH OPTIMAL. 
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ALTERSVERTEILUNG 

0

5

10

15

20

25

13-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79



IDEENBEWERTUNG 
 

 Notwendigkeit (Strategische 
Relevanz) 

 Dringlichkeit (Zeit) (*2) 

 Bürgernutzen (Nutzen) (*2) 

 Aufwand (Projektaufwand) 

  Personell 

  Finanziell 

  Gesetzlich 

 Originalität 

 Akzeptanz (*2) 

 + 2 (wenn Idee in mehreren 
Bürgerwerkstätten erwähnt wurde) 

 

 

ÜBER 250 IDEEN. 
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PROJEKTPRIORISIERUNG 



GESAMTSTÄDTISCHES ENTWICKLUNGSKONZEPT 

 

GRUNDGERÜST EINES KONZEPTS. 
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GRUNDSÄTZE UND ZIELE 

Neue Ortsmitte 

Stadterhebung 

Regionale 

Landwirtschaft, Natur 

und Umwelt 

Vermarktung der Stärken 

und Schätze der Gemeinde 

Ausbau von Wohnraum 

und Nahversorgung 
Bürgerbeteiligung 

Freizeitaktivitäten 
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JUGENDBETEILUNG- 

HERAUSFORDERUNGEN. CHANCEN. 

  

 



ZIELE 

• Politische Entscheidungsprozesse  

      und demokratisches Handeln  

      erlebbar machen 

 

• Identifikation junger Menschen mit 
„Ihrer“ Gemeinde und seiner 
Entwicklung stärken 

 

• Gleichberechtigte Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen am 
Stadtplanungsprozess der Gemeinde 
Gärtringen 

• Vielfalt an jungen Menschen 
erreichen, um ihre Bedürfnisse und 
Meinungen kennen zu lernen, in den 
Dialog zu treten, unabhängig ihrer 
Lebenslage, familiärer Herkunft und 
Bildungsstand 

 

 

 

 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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UNSERE STANDARDS 

 

• Freiwilligkeit  

 

• Quantität und Qualität  

      im Einklang 

 
 

       

 

 

 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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FORMATE 

• Kindersprechstunde 

• GEP-Vorstellung vor 
Vereinen  

• GEP-Vorstellung und Dialog 
mit Schülern der Ludwig-
Uhland-Gemeinschaftsschule 

• GEP-Vorstellung und Dialog 
mit der SMV der Theodor-
Heuss-Realschule 

 

• Projekttage an der Ludwig-
Uhland-Schule  

• Dialog mit Bürgermeister 
(Sommerferienprogramm) 

• „Expedition 2022“ 
(Sommerferienprogramm) 

• Jugendforum  
 

 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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ZEITRAUM VON APRIL BIS SEPTEMBER 2017 



SPRECHSTUNDE 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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RATHAUS GÄRTRINGEN, JUGENDRAUM  ROHRAU 



SPRECHSTUNDE  

• Werbung durch Plakate, Mitteilungsblatt, 
Gemeindehomepage, Vereine/Kirchen,            
SMV, Jugendinitiative 

 

• Resonanz:  geringe Anzahl 3 TN  und 4 TN 

 

• Kleingruppe bietet Rahmen für 
persönliches/vertrauensvolles Gespräch 
und Vorbringen von individuellen Anliegen  

 

 

  

 

  

 

 

 Ergebnisse:   

 

•  Breites Spektrum an Vorschlägen, die  

            von  Modegeschäften über Freizeit-   

            möglichkeiten bis zu Spielplätzen 

            und Sportplätzen reichten 

 

 

• Unbekanntes Format, Sprechstunde unter 
der Woche, viele Termine Schule/Freizeit 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



GEP-VORSTELLUNG UND BETEILIGUNGSDIALOG  
IN SCHULEN 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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Ludwig-Uhland-Gemeinschaftsschule 



GEP-VORSTELLUNG UND BETEILIGUNGSDIALOG 
IN SCHULEN 

• Vorstellung von GEP- und 
Jugendbeteiligungskonzept                  
vor der Schulleitung 

  

• Zusammenlegung der Klassen 5, 6 

   

• Zusammenlegung der Klassen 
7,8,9,10 

 

 

 

 

 

• Schüler erhalten Informationen über 
GEP und Formate der 
Jugendbeteiligung  
 

• Schüler erfahren direkt aktiv, was 
Beteiligung bedeutet / bedeuten kann 
 

• „Dialog wird in Gang gesetzt“ 
 

 

        

 

  

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



GEP-VORSTELLUNG UND BETEILIGUNGSDIALOG 
IN SCHULEN 

  

• 1 Frage  / 1 Karte 
 

       „Wenn Du 1 Wunsch frei hättest… 
 

        Was hättest Du gerne in Gärtringen? 

 

 

 Jede Idee/Karte ist gleichberechtigt 
 

                 

 

  

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



GEP-VORSTELLUNG UND BETEILIGUNGSDIALOG 
IN SCHULEN 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG ,ABLAUF, ERGEBNISSE 



GEP-VORSTELLUNG UND  BETEILIGUNGSDIALOG 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG ,ABLAUF, ERGEBNISSE 



GEP-Vorstellung und Beteiligungsdialog in Schulen 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



GEP-VORSTELLUNG UND BETEILIGUNGSDIALOG 
IN SCHULEN 

• Kino, Einkaufszentrum, 
Schnellrestaurants, Trampolinhalle, 
Freizeitpark, Golfplatz, Tierheim, 
Baumarkt, Privatflughafen 

• Krankenhaus, Altersheim, 
Industrialisierung, Natur  

      Stadtrechte 

• Verbesserungen für Skaterbahn, 
Bolzplätze 

• Klettermöglichkeiten an Schulen  

• Graffitiwand 

• Offener Chill-Treff  

• Jugendveranstaltungen 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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ERGEBNISSE VIELFALT AN THEMEN UND VORSCHLÄGEN 



BETEILIGUNGSDIALOG IN  SCHULEN – 
PROJEKTTAGE LUDWIG-UHLAND-SCHULE  

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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JUGEND FRÜHER  -JUGEND 2017 - JUGENDTREFFPUNKTE 2022 

 



BETEILIGUNGSDIALOG IN SCHULEN / 
PROJEKTTAGE LUDWIG-UHLAND-SCHULE 

• Ist-Zustand  

        Wo treffen sich Jugendliche in Gärtringen? 

        Was gefällt Dir gut?  Was gefällt Dir nicht. 
 

Sammeln von Eindrücken, Kritiken und 
Verbesserungsideen durch Diskussion, 

Begehung, Fotos und kreativer Workshop.  
 

Reflexion, Wertschätzung und Motivation  

Welche Ergebnisse sind (wie) realisierbar? 

Werke fliesen in GEP / Bürgerversammlung 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG ,ABLAUF, ERGEBNISSE 



BETEILIGUNGSDIALOG IN SCHULEN 
PROJEKTTAGE LUDWIG-UHLAND-SCHULE 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG ,ABLAUF, ERGEBNISSE, 1. TAG 

 



BETEILIGUNGSDIALOG IN SCHULEN 
PROJEKTTAGE Ludwig-Uhland-Schule 

•  „Reise in die Zukunft“ 
          

         Diese Ideen habe ich: 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG ,ABLAUF, ERGEBNISSE, 2 UND 3. TAG 



BETEILIGUNGSDIALOG IN SCHULEN – 
PROJEKTTAGE LUDWIG-UHLAND-SCHULE 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG ,ABLAUF, ERGEBNISSE, 3 TAG 



DIALOG MIT BÜRGERMEISTER                                            
IM FERIENPROGRAMM 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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IN UNTERSCHIEDLICHEN VARIANTEN 



EXPEDITION 2022 IM FERIENPROGRAMM 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN – SCHWERPUNKT „SPIELPLÄTZE“ 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



GÄRTRINGER JUGENDFORUM – 80 TEILNEHMER 

• Letzter Samstag in den Sommerferien 

 

• Werbung im Mitteilungsblatt, 
Gemeindehomepage, Plakataushang 
und Bannern 

 

• Persönliche Einladung des 
Bürgermeisters an alle junge 
Menschen im Alter zwischen  

      10 und 18 Jahren 

 

 

 

 

 

 

• Breite Unterstützung durch 
Jugendinitiative, Elternbeiräten und 
Vereinen 

 

• Aufsuchen und direkte Ansprache 
Jugendlicher in Veranstaltungswoche 
 

• Pizza und Band  

 

• Multiplikatoren Jugendliche        
großes Interesse an diesem EVENT 
 

 

 BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



GÄRTRINGER JUGENDFORUM 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



GÄRTRINGER JUGENDFORUM 

• Was ist ein Jugendforum? Was ist ein 
Gemeindeentwicklungsplan? 

 

• Speed Dating Stärken-Schwächen Analyse  

       Gefällt mir / Gefällt mir nicht 

          

• Bündelung & Bildung von Themenfeldern   

         1) Freizeit        
2)Mobilität/Infrastruktur/Wirtschaft/ 

    Bildung 

 

• Sammeln von Ideen und Maßnahmen in 
Kleingruppen 

 

 

 

 

 

• Gewichten! 

 

• Vorstellung der Ergebnisse im Plenum 

 

• Festlegung von Projektthemen 

 

• Aushang einer Interessentenliste 

 

• Ausklang  
 

 

 
BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 

 

 

 



GÄRTRINGER JUGENDFORUM 

• Tartanplatz    17x                                               

• Viele Vereinsangebote/Freizeitmöglichkeiten 7x 

• Park  

• Eisdiele   5x 

• Skaterpark  

• Viel Natur, schön im Wald (Schönbuch)              

• Spielplätze  

• Modeladen 3x  

• Teencamp/Kinderferienwoche         

• Meine Abffiue (Freundin)          

• Nichts   

 

 

  

   

• Bahnhof     

• Schöne Schulen  

• Ortsmitte  

• Free WLAN 

• Viele Angebote in den Sommerferien für Kinder 

• Viele Attraktionen 

• Straßen sind sauber 

• Viele Naturschützer 

• Viele Menschen sind freundlich 

• Renovierung der Theodor-Heuss-Halle 

• Coolen und großen Faschingsumzug 

 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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ERGEBNISSE „WAS GEFÄLLT MIR IN GÄRTRINGEN?“ 



GÄRTRINGER JUGENDFORUM 

• Kein Fastfoodrestaurant  11x 

• Tartanplatz THR ist am Sonntag zu  7x 

• Das Müll auf dem Boden geworfen wird/liegt                             

• Tartanplatz THR  

• Problem Fußball und Basketball zusammen    

• Handballtore       

• Zebrastreifen in Rohrau beim Bäcker fehlt    

• Skaterpark (ergänzen/erneuern)          

• Busverbindung zwischen Gärtringen / Rohrau 4x  

• Keine Buslinie zum Freibad und nach Aidlingen 

• Kein Kino  / Disco / Shoppingläden 

• Zu wenig Sportplätze  / nur für kleine Kinder  

• Zebrastreifen vor den Schulen      
           
  

• Jugendraum öfter offen in Rohrau     

• Zustand Schultoiletten     

• Sozialarbeiter, der mit uns Ausflüge macht  
(Europapark…) 

• Keine Graffitiwand 

• Kein Platz für ferngesteuerte Autos (Parkplatz 
SWH ist zu klein) 

• Kein Hallenbad /Trampolinhalle, Freizeitpark 

• Offene Sporthalle im Winter zum Fußball  

• Mülleimer im Industriegebiet ist immer wegen 
LKW-Fahrer überfüllt 

• Am Waldspielplatz Rohrau gibt es keine Bänke und 
Tische 

• Autos zu schnell in den Straßen 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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ERGEBNISSE „WAS GEFÄLLT MIR NICHT IN GÄRTRINGEN?“ 



GÄRTRINGER JUGENDFORUM 

• Ideen    

        Schnellrestaurant 

       Sommernachtskino mit Burger Verkauf  

       Öffentliches WLAN 

       Trampolin- und Kletterhalle 

       Jugenddisco 

       Spielplatz für Ältere 

       Graffitiwand 

 

 

 

• Treffpunkte Aktuell:  

        Lebensmittelmarkt, Zuhause,   

         Spielplatz, Jugendraum, Schulhof 

 

• Treffpunkte Zukunft:  

         In der Mitte von Gärtringen   

         Jugendhalle  

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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THEMA: FREIZEIT 



GÄRTRINGER JUGENDFORUM 

• Schulen        

        Kein Gymasium    

        Zustand Schul WC`s  

 

• Jugend        

        Mehr Mitbestimmung für Jugendliche 

        Jugendforum 

         Jugendtreff  (Angebote, Bekanntheit…)  
 

• Busverbindungen 

       Gärtringen/Rohrau Takt, 

        Freibad, Aidlingen 

 

 

 

•      

• Zu schnelles Fahren 

        Vor Schulen/Kitas 

        Kirchstraße, OD`s Gärtringen / Rohrau usw. 

  

• Bessere Beschilderung 

        30 Ortsdurchfahrt 

        Einbahnstraßen 

        Mehr Zebrastreifen  

 

• Einkaufsmöglichkeiten  

 

• Mehr Sitzgelegenheiten   

        im Ort und auf Waldspielplatz              

 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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THEMA MOBILITÄT, INFRASTRUKTUR, WIRTSCHAFT BILDUNG 



BETEILIGUNGSDIALOG INITIATIVGRUPPE(N) 

• 7 Jugendliche haben sich in die 
Interessentenliste eingetragen 

 

• Persönliche Einladung, Werbung in 
Mitteilungsblatt, Schulen usw.  

 

• Mein wichtigstes Anliegen 

 

 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 



BETEILIGUNGSDIALOG INITIATIVGRUPPE(N) 

• Werbung für „Jugendraum“ bei Instagram 

• A Capella-Workshop 

• Chill-Ort 

• Buslinie zum Freibad 

• Öffnungszeit Jugendraum  

• Auto fahren im Erich-Kästner-Weg  

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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VORBEREITUNG, ABLAUF, ERGEBNISSE 
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46 

 
PROJEKT NEUE ORTSMITTE 

 
  



 

47 

 
PROJEKT FREIZEITGELÄNDE 

 
  

 
 Modul1: Ausweisung eines 

Jugendtreffpunkts 
 Modul 2: Installation von 

Gestaltungselementen 
 Modul 3: Errichtung von 

Grillstellen 
 Modul 4: Sanitärgebäude 

 
  



BETEILIGUNG VON KINDERN & JUGENDLICHEN 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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PROJEKTBEZOGEN 

IN VERSCHIEDENEN FORMATEN 



UNSERE ERFAHRUNGEN 

• Es lohnt sich!  

• Zeitintensiv 

• Vieles planbar aber mit hoher Bereitschaft 
zur Flexibilität und Kreativität 

• Jugend und Faktoren 

        - Zeit  

        - persönliche Kontakte  

        - rasche Umsetzung „ihrer“ Ideen 

        - Bereitschaft sich zu engagieren 

 

Bei Erwachsenen ist alles anders? 

BETEILIGUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN. 
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